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33. Jahrgang - Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT:

Das neue Mädchenerziehungsheim Viktoria
in Richigen

Personalwerbefonds

Jazz im Heim für Jugendliche

Versorger und Heimerzieher im Licht der
Beurteilung durch versorgte Mädchen

Feierstunde im Landerziehungsheim Albisbrunn

Eine neue Ausbildungsstätte für psychiatrisches
Pflegepersonal

Die Sühne im Strafvollzug

Umschlagbild: Blick auf das neue Viktoriaheim
in Richigen. — Siehe unseren Bericht auf Seite 7
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Unbequeme Neujahrsbetrachtung

Drei Wochen vor Weihnachten sass der Schreibende

mit den Meistersleuten eines Siebzehnjährigen
am «runden Tisch» im kleinen Zimmer neben

dem Geschäftslokal. Was da zu hören war, tönte
gar nicht nach Adventsmusik. Dissonanzen aller
Tonarten, Musik modernster Prägung, die mehr
Lautstärke als Melodie in sich trug, musste angehört

werden. So ungefähr wurde das Verhalten des

Siebzehnjährigen geschildert. Es war tatsächlich so,
dass ich mich fragte, wo die Meistersleute auch
nur die Geduld hernehmen, während Monaten eine
solch zusätzliche Belastung im Betrieb zu ertragen?
Alle ihre Vorgänger haben im Hinblick auf den
jungen Burschen schon nach kurzer Zeit Schluss
gemacht.
Der kräftige, in letzter Zeit stark gewachsene
Siebzehnjährige sass neben mir. Offenbar erachtete er
es als seine Pflicht, mir eine Kostprobe seines üblichen

Verhaltens zu geben. Hei, wie das blitzte und
donnerte, krachte und tönte! Wirklich, der junge
Mann verstand sein Handwerk, wenn dies vorerst
auch nur darin bestand, ein unverschämtes, zügelloses

und unverständiges Mundwerk zum besten
zu geben.
Sagen wir es kurz: Der junge Mensch klagte seinerseits

an. Meine Vorhaltungen wurden beiseite
geschoben, indem er mit Geschütz gröbsten Kalibers
zurückschoss auf mich, der ich ihm nicht den
Arbeitsplatz vermittle, den er sich wünsche; auf seine
Mit- und Nebenarbeiter, denen er alle Schuld
zuschob und die allein für sein unbotmässiges
Verhalten verantwortlich seien, indem sie ihn grundlos
angriffen, quälten, mit unschönen Ausdrücken
titulierten und täglich provozierten. Jla, selbst die
Kundschaft, mit der er Kontakt hat, gehe nur dar-
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